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Am 26.4.2013 unternahm die Klasse B2VT einen Ausflug zum Soundtruck Projekt 
des Stadtjugendausschusses nach Knielingen. Im dortigen Jugendzentrum nahm 
man an der für alle aufregend klingenden Teambuilding-Maßnahme für die Klasse 
teil. Das Prinzip dieses Projekts bestand darin, dass nach nur 3 Stunden jeder 
Schüler ein Instrument in einer vollständigen Band spielt. Nach der Vorstellung der 
6 Betreuer wurden die Rahmenbedingungen erklärt:  
 
• Eine Band bestand aus 6 Mitgliedern.  
• Es stehen drei (einfach zu lernende) Lieder zur Auswahl  
(Rock‘n‘Roll Queen von „The Subways“, All Summer long von „Kid Rock“ und I love 
Rock‘n‘Roll von „Joan Jett“) 
• Jedes Lied sollte nur von einer der drei Bands geprobt und am Ende vor der 

Klasse und den Betreuern vorgespielt werden.  

Nachdem sich dann die 3 Gruppen in den jeweiligen 
Proberäumen mit den Betreuern zusammen 
gefunden hatten, durfte jeder die 5 Instrumente, 
Schlagzeug, Keyboard, die beiden Gitarren den Bass 
sowie das Mikrophon für den Gesang für eine kurze 
Zeit ausprobieren. Nach dieser Kostprobe an den 
Instrumenten wurden die einzelnen Artisten in der 
Band festgelegt. Dann begann jeder in seiner Band 
durch sehr gute Hilfestellungen und Erklärungen das 
jeweilige Lied am Instrument zu erlernen. Die Sänger 
und Sängerinnen versuchten sich am Text und 
wagten sich nach kurzer Zeit auch an eine 
Gesangsprobe.  Durch sehr geschickte Erklärungen 
konnten so auch die äußerst unmusikalischsten 
Schüler das Lied auf dem Instrument erlernen, bzw. 
bekamen ein gewisses Taktgefühl, und so war es 
relativ schnell möglich, dass die Bands ihre Lieder 
zusammen proben konnten.  

Nachdem man einen passenden Namen für 
die Musikgruppe gefunden hatte, begannen 
die Generalproben, bei denen die Betreuer 
keine musikalischen Anweisungen mehr 
gaben. Anschließend spielte jede Band ihren 
einstudierten Song auf der Soundtruck Bühne 
der Klasse, den Lehrern und den Betreuern 
vor. Nach den Auftritten machte jede Band 
mit den Betreuern noch ein Interview über 
die zusammen verbrachten Stunden. Nach 
der anschließenden Abschlussbesprechung 
gaben sich alle Beteiligten sehr zufrieden. 
Somit war es ein vollkommen gelungener 
Ausflug mit der Klasse. 


